
 

 

Z-19.14-2274  1. Juni 2023   
1. Juni 2028  

Sturm GmbH 
Niederland 155 
5091 Unken 
ÖSTERREICH  

 

Bauart zum Errichten der Brandschutzverglasung "Sturm - Typ SVF 301-SF" der 
Feuerwiderstandsklasse F 30 nach DIN 4102-13  

Dieser Bescheid verlängert die Geltungsdauer der allgemeinen Bauartgenehmigung Nr. Z-19.14-2274 
vom 21. April 2022. 
Dieser Bescheid umfasst sechs Seiten. Er gilt nur in Verbindung mit der oben genannten allgemeinen 
Bauartgenehmigung und darf nur zusammen mit dieser verwendet werden.   
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I ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

Die Allgemeinen Bestimmungen der allgemeinen Bauartgenehmigung Nr. Z-19.14-2274 werden durch 
folgende Fassung ersetzt: 

1 Mit der allgemeinen Bauartgenehmigung ist die Anwendbarkeit des Regelungsgegenstandes 
im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Dieser Bescheid ersetzt nicht die für die Durchführung von Bauvorhaben gesetzlich vorge-
schriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigungen. 

3 Dieser Bescheid wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbesondere privater Schutzrechte, 
erteilt. 

4 Dem Anwender des Regelungsgegenstandes sind, unbeschadet weitergehender Regelungen 
in den "Besonderen Bestimmungen", Kopien dieses Bescheides zur Verfügung zu stellen. 
Zudem ist der Anwender des Regelungsgegenstandes darauf hinzuweisen, dass dieser 
Bescheid an der Anwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten 
Behörden ebenfalls Kopien zur Verfügung zu stellen. 

5 Dieser Bescheid darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine auszugsweise Veröffent-
lichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bautechnik. Texte und Zeich-
nungen von Werbeschriften dürfen diesem Bescheid nicht widersprechen, Übersetzungen 
müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte Übersetzung der 
deutschen Originalfassung" enthalten. 

6 Dieser Bescheid wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen können nachträglich ergänzt und 
geändert werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 

7 Dieser Bescheid bezieht sich auf die von dem Antragsteller im Genehmigungsverfahren zum 
Regelungsgegenstand gemachten Angaben und vorgelegten Dokumente. Eine Änderung 
dieser Genehmigungsgrundlagen wird von diesem Bescheid nicht erfasst und ist dem 
Deutschen Institut für Bautechnik unverzüglich offenzulegen. 
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II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen Bauartgenehmigung werden wie folgt geändert und 
ergänzt: 
 
1. Abschnitt 1 erhält folgende Fassung: 

1 Regelungsgegenstand und Anwendungsbereich 

1.1 Regelungsgegenstand 
1.1.1 Die allgemeine Bauartgenehmigung gilt für das Errichten der Brandschutzverglasung, 

"Sturm - Typ SVF 301-SF" genannt, als Bauteil der Feuerwiderstandsklasse F 30 nach 
DIN 4102-131. 

1.1.2 Die Brandschutzverglasung ist im Wesentlichen aus folgenden Bauprodukten, jeweils nach 
Abschnitt 2.1.1, zu errichten: 
− für den Rahmen: Holzprofile und ggf. Rahmenverbindungen 
− für die Verglasung: 

− Scheiben, 
− Scheibenauflager, 
− Scheibendichtungen, 
− Glashalteleisten 

− Befestigungsmitteln und 
− Fugenmaterialien. 

1.2 Anwendungsbereich 
1.2.1 Der Regelungsgegenstand ist mit dieser allgemeinen Bauartgenehmigung als Bauart zur 

Errichtung von nichttragenden Innenwänden bzw. zur Ausführung lichtdurchlässiger Teilflä-
chen in Innenwänden nachgewiesen und darf - unter Berücksichtigung bauordnungsrecht-
licher Maßgaben - angewendet werden (s. auch Abschnitt 1.2.3). 

1.2.2 Die nach dieser allgemeinen Bauartgenehmigung errichtete Brandschutzverglasung erfüllt die 
Anforderungen der Feuerwiderstandsklasse F 30 bei einseitiger Brandbeanspruchung, jedoch 
unabhängig von der Richtung der Brandbeanspruchung. 

1.2.3 Die Brandschutzverglasung ist in brandschutztechnischer Hinsicht nachgewiesen. Weitere 
Nachweise der Gebrauchstauglichkeit und der Dauerhaftigkeit der Gesamtkonstruktion sind 
mit dieser allgemeinen Bauartgenehmigung nicht erbracht. 

 Die Anwendung der Brandschutzverglasung ist nicht nachgewiesen, wo nach bauaufsicht-
lichen Vorschriften Anforderungen an den Wärme- und/oder Schallschutz gestellt werden. 

1.2.4 Die Brandschutzverglasung ist bei vertikaler Anordnung (Einbaulage 90 °) in/an Massivwände 
bzw. -decken oder Trennwände/Wände aus Gipsplatten, jeweils nach Abschnitt 2.3.3.1.1, ein-
zubauen/anzuschließen. Diese an die Brandschutzverglasung allseitig angrenzenden Bau-
teile müssen mindestens feuerhemmende2 Bauteile sein. 

 Die Brandschutzverglasung ist für den Anschluss an mit nichtbrennbaren2 Bauplatten beklei-
dete Stahl- oder Holzbauteile nach Abschnitt 2.3.3.1.2, jeweils in der Bauweise wie solche 
(mindestens) der Feuerwiderstandsklasse F 30 nach DIN 4102-43, nachgewiesen, sofern 

 
1  DIN 4102-13:1990-05 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Brandschutzverglasungen; Begriffe, 

Anforderungen und Prüfungen 
2  Bauaufsichtliche Anforderungen, Klassen und erforderliche Leistungsangaben gemäß der Technischen Regel 

A 2.2.1.2 (Anhang 4) der Muster-Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (MVV TB), Ausgabe 2023/1, 
s. www.dibt.de 

3  DIN 4102-4:2016-05 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Zusammenstellung und Anwendung 
klassifizierter Baustoffe, Bauteile und Sonderbauteile 
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diese wiederum über ihre gesamte Länge bzw. Höhe an raumabschließende, mindestens ent-
sprechend feuerwiderstandsfähige Bauteile angeschlossen sind. 

1.2.5 Die zulässige Höhe der Brandschutzverglasung beträgt maximal 3500 mm. Die Länge der 
Brandschutzverglasung ist nicht begrenzt. 

 Wird die Brandschutzverglasung - ohne Eckausbildungen - in der Öffnung einer Trennwand, 
Wand aus Gipsplatten oder Wand in Holztafelbauart, jeweils nach Abschnitt 2.3.3.1.1, ausge-
führt, betragen die maximal zulässigen Abmessungen der Brandschutzverglasung 
3800 mm (Breite/Länge) x 3200 mm (Höhe). Die Trennwand/Wand aus Gipsplatten/Wand in 
Holztafelbauart darf im Bereich der Brandschutzverglasung maximal 
− 3200 mm (bei Wänden in Ständerbauart mit Stahlunterkonstruktion) bzw. 
− 5000 mm (bei Wänden in Ständerbauart mit Holzunterkonstruktion oder Wänden in Holz-

tafelbauart mit Holzrippen) 
hoch sein. 

1.2.6 Die Brandschutzverglasung ist so in Teilflächen zu unterteilen, dass, in Abhängigkeit vom 
Scheibentyp, maximale Einzelglasflächen gemäß Abschnitt 2.1.2.1, entstehen. 

1.2.7 Die Brandschutzverglasung darf unter Berücksichtigung der Bestimmungen des Ab-
schnitts 2.3.2.3.1 - auf ihren Grundriss bezogen - Eckausbildungen erhalten, sofern der ein-
geschlossene Winkel zwischen ≥ 90° und < 180° beträgt. 

1.2.8 Die Brandschutzverglasung ist in Verbindung mit den Brandschutzverglasungen 
− "Sturm - Typ SVF 301" gemäß allgemeiner Bauartgenehmigung Nr. Z-19.14-1502 oder 
− "PYRANOVA System 4 - F30" gemäß allgemeiner Bauartgenehmigung Nr. Z-19.14-1234, 
jedoch nur bei seitlichem Anschluss und nur bis zu einer maximalen Höhe der Brandschutz-
verglasungen von 3500 mm, nachgewiesen. 

1.2.9 Die Brandschutzverglasung ist für die Ausführung in Verbindung mit folgenden Feuerschutz-
abschlüssen nachgewiesen: 
− T 30-1-FSA "ST 301-1" bzw. 
− T 30-1-FSA "STR 301-1" bzw. 
− T 30-1-FSA "ST 301-2" bzw. 
− T 30-1-FSA "STR 301-2" 

 gemäß allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung/allgemeiner Bauartgenehmigung 
Nr. Z- 6.20- 1936 

1.2.10 Sofern die Bestimmungen nach Abschnitt 2.2.2 eingehalten werden, erfüllt die Brandschutz-
verglasung ohne Brandeinwirkung4 die Anforderungen an eine absturzsichernde Verglasung 
im Sinne der Kategorien A, C2 und C3 nach DIN 18008-45 und darf entsprechend als Absturz-
sicherung angewendet werden. 

1.2.11 Die Brandschutzverglasung darf nicht planmäßig der Aussteifung anderer Bauteile dienen. 
 
2. Abschnitt 2.1.2.4 wird wie folgt geändert: 

a) In der Fußnote 15 wird das Ausgabedatum der Norm DIN EN 10025-2 von "2005-04" in "2022- 05" 
geändert. 

b) In der Fußnote 18 wird das Ausgabedatum der Norm DIN EN 12020-1 von "2008-06" in "2019- 10" 
geändert. 

 

 
4  Die Nachweise der Absturzsicherheit wurden - entsprechend bauaufsichtlichen Maßgaben - für die Anwendung der 

Brandschutzverglasung unter Normalbedingungen (sog. Kaltfall), d. h. nicht unter gleichzeitiger Berücksichtigung des 
Brandfalles, geführt. 

5  DIN 18008-4:2013-07 Glas im Bauwesen - Bemessungs- und Konstruktionsregeln - Teil 4: Zusatzanfor-
derungen an absturzsichernde Verglasungen  
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3. Abschnitt 2.1.3 erhält folgende Fassung: 
2.1.3.1 Für die Befestigung der Rahmenprofile der Brandschutzverglasung an den angrenzenden 

Massivbauteilen sind Befestigungsmittel gemäß den Technischen Baubestimmungen zu 
verwenden. Im Bauartgenehmigungs-Verfahren wurden Dübel und Stahlschrauben Ø ≥ 6 mm 
nachgewiesen. 

2.1.3.2 Für die Befestigung der Rahmenprofile der Brandschutzverglasung an den 
− den Ständer- und Riegelprofilen der angrenzenden Wand in Ständerbauart, 
− der angrenzenden Wand in Holztafelbauart mit Holzrippen und 
− den angrenzenden bekleideten Stahl- und Holzbauteilen 

 sind Stahlschrauben Ø ≥ 5 mm zu verwenden. 
 
4. Abschnitt 2.2.1.3.3 erhält folgende Fassung: 
 Der Nachweis der Befestigung des Rahmens der Brandschutzverglasung an den angren-

zenden Massivbauteilen muss gemäß den Technischen Baubestimmungen erfolgen. 
 
5. Abschnitt 2.3.2.3.7 erhält folgende Fassung: 
 Es gelten die Festlegungen in den Technischen Baubestimmungen sinngemäß 

(z.B. DIN EN 1090-26, DIN EN 1090-37, DIN EN 1993-1-38, in Verbindung mit 
DIN EN 1993- 1- 3/NA9). Sofern darin nichts anderes festgelegt ist, sind nach der Errichtung 
nicht mehr zugängliche metallische Teile der Konstruktion mit einem dauerhaften Korrosions-
schutz mit einem geeigneten Beschichtungssystem, mindestens jedoch Korrosionskate-
gorie C2 nach DIN EN ISO 922310 mit einer langen Schutzdauer (> 15 Jahre) nach 
DIN EN ISO 1294411, zu versehen; nach der Errichtung zugängliche metallische Teile sind 
zunächst mit einem ab Liefertermin für mindestens noch drei Monate wirksamen Grundschutz 
zu versehen. 

 
6. Abschnitt 2.3.3.1 wird wie folgt geändert: 

a) In der Fußnote 49 wird die Normenbezeichnung "DIN V 20000-412:2019-06" ersetzt durch 
"DIN 20000- 412:2019-06". 

b) Der vierte Anstrich erhält folgende Fassung:  
− mindestens 12,5 cm dicke und ≤ 3200 mm hohe klassifizierte Wände aus Gipsplatten der 

Feuerwiderstandsklasse F 30 nach DIN 4102 43, Abschnitt 10.2, Tab. 10.2, mit Ständern 
und Riegeln aus Stahlblech und zweilagiger Beplankung aus nichtbrenn¬baren2 Feuer-
schutzplatten (GKF) und nichtbrennbarer2 Mineralwolle-Dämmschicht, oder 

c) Der letzte Anstrich wird gestrichen. 
 

 
6  DIN EN 1090-2:2018-09 Ausführung von Stahltragwerken und Aluminiumtragwerken - Teil 2: Technische 

Regeln für die Ausführung von Stahltragwerken 
7  DIN EN 1090-3:2019-07 Ausführung von Stahltragwerken und Aluminiumtragwerken – Teil 3: Technische 

Regeln für die Ausführung von Aluminiumtragwerken 
8  DIN EN 1993-1-3:2010-12 Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten- Teil 1-3: Allgemeine 

Regeln - Ergänzende Regeln für kaltgeformte Bauteile und Bleche 
9  DIN EN 1993-1-3/NA:2010-12 Nationaler Anhang – National festgelegte Parameter - Eurocode 3: Bemessung und 

Konstruktion von Stahlbauten - Teil 1-3: Allgemeine Regeln- Ergänzende Regeln für 
kaltgeformte Bauteile und Bleche 

10  DIN EN ISO 9223:2012-05 Korrosion von Metallen und Legierungen - Korrosivität von Atmosphären - 
Klassifizierung, Bestimmung und Abschätzung (ISO 9223:2012 

11  DIN EN ISO 12944:1998-07 Beschichtungsstoffe - Korrosionsschutz von Stahlbauten durch 
Beschichtungssysteme - Teil 1: Allgemeine Einleitung (ISO 12944-1:1998 
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7. Der Titel von Abschnitt 2.3.3.3 wird wie folgt geändert: 
2.3.3.3 Anschluss an eine klassifizierte Wand aus Gipsplatten nach DIN 4102-43, Tab. 10.2 oder 

Tab. 10.3 oder nach DIN 4102-43, Tab. 10.6, Zeilen 6 oder 7 oder 14 oder 15 
 
8. Abschnitt 2.3.4 erhält folgende Fassung: 
 Jede Brandschutzverglasung mit absturzsichernden Eigenschaften nach dieser allgemeinen 

Bauartgenehmigung ist vom bauausführenden Unternehmen, das sie errichtet hat, mit einem 
Stahlblechschild zu kennzeichnen, das folgende Angaben - dauerhaft lesbar - enthalten muss: 
− Brandschutzverglasung "Sturm - Typ SVF 301-SF" 

der Feuerwiderstandsklasse F 30 nach DIN 4102-13 
− Absturzsichernde Verglasung Kategorie (wo zutreffend) … 
− Name (oder ggf. Kennziffer) des bauausführenden Unternehmens, das die Brandschutz-

verglasung errichtet hat (s. Abschnitt 3.5) 
− ggf. Name des Antragstellers, falls abweichend vom bauausführenden Unternehmen 
− Bauartgenehmigungsnummer: Z-19.14-2274 
− Errichtungsjahr: 

 Das Schild ist auf dem Rahmen der Brandschutzverglasung dauerhaft zu befestigen (Lage 
s. Anlagen 1 und 2). 

 
9. Abschnitt 2.3.5 erhält folgende Fassung: 
 Das bauausführende Unternehmen, das die Brandschutzverglasung errichtet hat, muss für 

jedes Bauvorhaben eine Bestätigung der Übereinstimmung der Bauart mit der allgemeinen 
Bauartgenehmigung abgeben (s. § 16 a Abs. 5 i.V.m. 21 Abs. 2 MBO 12).  

 Sie muss schriftlich erfolgen und außerdem mindestens folgende Angaben enthalten: 
− Z-19.14-2274 
− Bauart Brandschutzverglasung "Sturm - Typ SVF 301-SF" 

der Feuerwiderstandsklasse F 30 nach DIN 4102-13 
− Name und Anschrift des bauausführenden Unternehmens 
− Bezeichnung der baulichen Anlage 
− Datum der Errichtung/der Fertigstellung 
− Ort und Datum der Ausstellung der Erklärung sowie Unterschrift des Verantwortlichen 

 Die Übereinstimmungserklärung ist dem Bauherrn zur ggf. erforderlichen Weiterleitung an die 
zuständige Bauaufsichtsbehörde auszuhändigen. 

 
 
Heidrun Bombach Beglaubigt 
Referatsleiterin   Schachtschneider 

 
12  nach Landesbauordnung 
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